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Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. 
Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – durch Rücksendung der 
Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang 
der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor Eingang der 
ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 
in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 EGBGB sowie unserer Pflichten gemäß § 312g Absatz 1 Satz 1 BGB in 
Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an: NetFactory Gesellschaft für Netzwerklö-
sungen mbH, Geschäftsbereich: easynotebooks.de, Durmersheimer Str. 159, D-76189 Karlsruhe, Fax: +49 
(0)721-9 33 30-88, E-Mail: info@easynotebooks.de

Widerrufsfolgen
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und 
ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung sowie 
Nutzungen (z. B. Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand 
zurückgewähren, beziehungsweise herausgeben, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Für die 
Verschlechterung der Sache und für gezogene Nutzungen müssen Sie Wertersatz nur leisten, soweit die 
Nutzungen oder die Verschlechterung auf einen Umgang mit der Sache zurückzuführen ist, der über die 
Prüfung der Eigenschaften und der Funktionsweise hinausgeht. Unter „Prüfung der Eigenschaften und der 
Funktionsweise“ versteht man das Testen und Ausprobieren der jeweiligen Ware, wie es etwa im Laden-
geschäft möglich und üblich ist. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie 
haben die regelmäßigen Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt 
oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegen-
leistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung 
für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur 
Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der 
Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang.

Finanzierte Geschäfte
Wenn Sie diesen Vertrag durch ein Darlehen finanzieren und ihn später widerrufen, sind Sie auch an den 
Darlehensvertrag nicht mehr gebunden, sofern beide Verträge eine wirtschaftliche Einheit bilden. Dies 
ist insbesondere dann anzunehmen, wenn wir gleichzeitig Ihr Darlehensgeber sind oder wenn sich Ihr 
Darlehensgeber im Hinblick auf die Finanzierung unserer Mitwirkung bedient. Wenn uns das Darlehen bei 
Wirksamwerden des Widerrufs oder bei der Rückgabe der Ware bereits zugeflossen ist, tritt Ihr Darlehens-
geber im Verhältnis zu Ihnen hinsichtlich der Rechtsfolgen des Widerrufs oder der Rückgabe in unsere 
Rechte und Pflichten aus dem finanzierten Vertrag ein. Letzteres gilt nicht, wenn der vorliegende Vertrag 
den Erwerb von Finanzinstrumenten (z. B. von Wertpapieren, Devisen oder Derivaten) zum Gegenstand 
hat. Wollen Sie eine vertragliche Bindung so weitgehend wie möglich vermeiden, machen Sie von Ihrem 
Widerrufsrecht Gebrauch und widerrufen Sie zudem den Darlehensvertrag, wenn Ihnen auch dafür ein 
Widerrufsrecht zusteht.

Ende der Widerrufsbelehrung

Die Widerrufsbelehrung gilt nicht bei einem Vertrag:
-	mit einer Person, die diesen in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen
   beruflichen  Tätigkeit schließt oder
-	der nicht per Telefon, Internet oder andere Fernkommunikationsmittel abgeschlossen wurde

Informationen zum Vertragsschluss im Online-Shop

Sofern Sie Waren und Dienstleistungen über unseren Online-Shop bestellen, führen folgende Schritte zum 
Vertragsschluss:
Die zum Kauf beabsichtigen Waren sind im „Warenkorb“ abgelegt. Über die Schaltfläche „Warenkorb“ in 
der Navigationsleiste können Sie den „Warenkorb“ aufrufen und dort jederzeit Änderungen vornehmen. 
Nach Betätigen der Schaltfläche „Zur Kasse“ und der nachfolgenden Eingabe der persönlichen Daten, Ver-
sandkosten und Zahlart werden auf der Seite „Zusammenfassung“ nochmals alle Bestelldaten angezeigt.                                                   
Vor Absenden der Bestellung haben Sie die Möglichkeit, sämtliche Angaben (z. B. Name, Anschrift, Versand, 
Zahlart und bestellte Artikel) nochmals zu überprüfen und ggf. zu ändern.
Mit Anklicken der Schaltfläche „Bestellung abschicken“ geben Sie ein verbindliches Angebot beim Verkäufer 
ab.
Die Annahme Ihres Angebots (und damit der Vertragsabschluss) erfolgt durch Zusendung einer gesonderten 
eMail, in welcher Ihnen die Bestellungsannahme bestätigt wird.
Die Bestelldaten (Vertragstext), werden beim Verkäufer gespeichert. Darüber sind diese Daten direkt nach 
dem Bestellvorgang nochmals auf dem Bildschirm zusammengefasst sichtbar und können ausgedruckt 
werden. Zusätzlich erhalten Sie alle relevanten Daten der Bestellung per eMail zugesandt, welche ebenfalls 
ausgedruckt werden kann.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Geltungsbereich und Einbeziehung
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB). Unsere AGB gelten ausschließlich. Hiervon 
abweichende AGB des Kunden werden nur durch ausdrückliche Vereinbarung in Schriftform mit uns wirksam 
in diesen Vertrag einbezogen. Die Einbeziehung abweichender AGB nach Abschluss des Vertrages kann 
formfrei vereinbart werden.
Gegenüber Kunden, die Unternehmen i.S.d. §§ 14, 310 BGB sind (UNTERNEHMEN), gelten unsere AGB auch 
für zukünftige Verträge mit diesen, ohne das es einer erneuter Vereinbarung ihrer Einbeziehung bedarf. 

Vertretungsmacht von Angestellten und Lieferpersonen
 Angestellte sind nicht bevollmächtigt, bei Vertragsschluss mündliche Zusicherungen abzugeben 
oder mündlich Zusätze oder Änderungen des Vertrages mit Kunden zu vereinbaren, es sei denn 
der Umfang ihrer Vollmacht wäre durch Gesetz festgelegt. Derartige Zusicherungen, Zusätze oder 
Änderungen von Verträgen durch Angestellte bedürfen der Schriftform oder der E-Mail-Form mit quali-
fizierter elektronischer Signatur, sofern sie nicht vor oder nach Abschluss des Vertrages erfolgen.  

Bindung an Angebote, Angaben bei Vertragsabschluss, Abweichungen von Angaben bei Vertragsabschluss, 
Vertragsunterlagen, Rücksendekosten beim Widerruf
Wir sind berechtigt, unsere Angebote bis zur Annahme zu widerrufen, es sei denn wir bezeichnen unser 
Angebot als bindend.
Ist die Anforderung oder Bestellung des Kunden rechtlich als Vertragsangebot i.S.d. § 145 BGB zu quali-
fizieren, so sind wir berechtigt, dieses innerhalb von 5 Werktagen durch Zusendung oder Übergabe einer 
schriftlichen Auftragsbestätigung oder Übermittlung einer mit qualifizierter elektronischer Signatur unter-
zeichneten Email anzunehmen. An von uns gemachte bindende Angebote sind wir ebenfalls 5 Werktage 
gebunden.
In Prospekten oder ähnlichen Unterlagen enthaltene produktbeschreibende Angaben sowie öffentliche 
Äußerungen von uns oder von Herstellern sind nicht verbindlich, es sei denn die dort genannte Eigenschaft 
wurde als Beschaffenheit der Ware mit dem Kunden vereinbart oder der Kunde kann sie aufgrund der öffent-
lichen Äußerungen erwarten.
An Abbildungen, Zeichnungen, Flussdiagrammen, Quellcodes, Objektcodes, Datenträgern und sonstigen 
Unterlagen und Gegenständen, die nicht zum Liefergegenstand als solchem oder zum vereinbarten 
Lieferungs - oder Leistungsumfang gehören, behalten wir uns unsere Eigentums- und Urheberrechte vor. 
Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Dies gilt insbesondere von Unterlagen oder Gegenstän-
den, die von uns als „vertraulich“ bezeichnet sind; vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf es der Benennung 
des/der Dritten durch den Kunden und unserer ausdrücklichen schriftlichen Einwilligung.
Das Widerrufsrecht besteht nur für Verbraucher und nur im Fernabsatz.
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen:
a)zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persön-
lichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung 
geeignet sind oder schnell verderben können oder deren Verfalldatum überschritten würde,
b)zur Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern die gelieferten Datenträger 

Widerrufsbelehrung und Allgemeine Geschäftsbedingungen

vom Verbraucher entsiegelt worden sind,
c)	zur Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierten,
Macht der Verbraucher von seinem Widerrufsrecht Gebrauch, so hat er die regelmäßigen Kosten 
für die Rücksendung der Ware zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht 
und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 € nicht übersteigt 
oder wenn bei einem höheren Preis der Sache der Verbraucher die Gegenleistung oder eine 
vertraglich vereinbarte Teilzahlung zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht erbracht hat. 

Preisangaben, Preise, Zahlungsbedingungen, Verzug
Der vereinbarte Preis versteht sich ab NetFactory, ohne Anlieferung, Verpackung, Versicherung oder 
sonstige Nebenleistungen und ist zahlbar ohne Abzug.
Ein- und Ausfuhrzölle sind von dem Kunden zu tragen. Die Beachtung von Exportvorschriften haben durch 
den Kunden zu erfolgen. 
Wechsel und Schecks werden nicht oder lediglich zahlungshalber angenommen. Der Kunde hat die 
anfallenden Wechsel- und Diskontspesen sowie Einzugsspesen zu bezahlen. Diese sind sofort fällig. Für 
rechtzeitiges Inkasso oder rechtzeitigen Protest haften wir nicht, sofern uns hierbei nur leichte Fahrläs-
sigkeit trifft.
Gerät der Kunde mit der Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, berechnen wir vorbehaltlich der Geltendma-
chung weitergehender Rechte Verzugszinsen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften.
Dauert der Verzug des Kunden länger als 30 Kalendertage, lässt er Wechsel oder Schecks zu Protest gehen 
oder wird Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über sein Vermögen gestellt, sind wir berechtigt, 
sämtliche Forderungen gegen den Kunden sofort fällig zu stellen, sämtliche Lieferungen und Leistungen 
zurückzuhalten und sämtliche Rechte aus Eigentumsvorbehalten geltend zu machen.
Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Ein 
Zurückbehaltungsrecht kann nur geltend gemacht werden, wenn die Ansprüche aus dem gleichen Vertrags-
verhältnis resultieren.

Lieferung, Liefertermin, Selbstbelieferungsvorbehalt
Die Lieferung erfolgt in die auf unserer Homepage angegebenen Länder.
Die Ware wird mit Ausnahme der Lieferung per Nachnahme erst nach Eingang des vollständigen Kaufpreises 
und der Versandkosten beim Verkäufer an die angegebene Lieferadresse versendet, sofern nicht per 
Rechnung (Stammkunden) ausgeliefert wird. 
Bei Lagerware erfolgt die Versendung innerhalb von maximal 4 Arbeitstagen nach Zahlungseingang (bzw. 
bei Lieferung per Nachnahme nach Bestellbestätigung), im Übrigen wird Ihnen die Lieferfrist bei der Arti-
kelbeschreibung angezeigt.
Teillieferungen erfolgen ausschließlich mit Ihrer Zustimmung.
Es wird darum gebeten, die Ware bei Lieferung umgehend auf Vollständigkeit, offensichtliche Mängel und 
Transportschäden zu überprüfen und Beanstandungen dem Verkäufer und dem Spediteur schnellstmöglich 
mitzuteilen. Ihre Gewährleistungsansprüche bleiben hiervon unberührt. 
Soweit Sie Verbraucher sind,  geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechte-
rung der verkauften Sache während der Versendung erst mit der Übergabe der Ware an Sie über, unabhängig 
davon, ob die Versendung versichert oder unversichert erfolgt. 
Sind Sie kein Verbraucher, erfolgt die Lieferung und Versendung auf Ihre Gefahr.
Werden wir von unserem Zulieferer selbst (endgültig) nicht beliefert, obwohl wir diesen sorgfältig 
ausgewählt und die Bestellung den Anforderungen an unsere Lieferpflicht genügt, so werden wir von 
unserer Leistungspflicht befreit, wenn wir dem Kunden unsere Nichtbelieferung anzeigen und, soweit 
zulässig, die Abtretung der uns gegen den Zulieferer zustehenden Ansprüche an den Kunden anbieten. Bei 
der Auswahl unserer Zulieferer haften wir nicht für leicht fahrlässiges Auswahlverschulden.

Eigentumsvorbehalt
Die Ware bleibt unser Eigentum bis zur Bezahlung des Kaufpreises, gegenüber UNTERNEHMEN bis zur 
Bezahlung sämtlicher, auch künftig entstehender Forderungen gegen den Kunden, gleich aus welchem 
Rechtsgrund (auch Wechsel, Scheck, Abtretung, Bürgschaft, Schadenersatz u. a.). Hierzu gehören auch 
bedingte Forderungen.
Ist der Kunde UNTERNEHMEN, darf er die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb, und zwar 
gegen Barzahlung oder unter Eigentumsvorbehalt, veräußern; zu anderen Verfügungen, insbesondere zur 
Sicherheitsübereignung und zur Verpfändung. ist er nicht berechtigt.
Ist der Kunde UNTERNEHMEN, tritt er zur Sicherung unserer Ansprüche - gleich aus welchem Rechtsgrund 
(vergl. Ziff VI.1.) - schon jetzt von seinen Forderungen aus Lieferungen, in denen unsere Vorbehaltware 
enthalten ist, jeweils den Betrag mit allen Nebenrechten an uns ab, der unserem Rechnungspreis einschließ-
lich Umsatzsteuer für die enthaltene Vorbehaltsware entspricht.
Ist der Kunde UNTERNEHMEN und übersteigt der Wert der Gesamtheit der uns zustehenden Sicherheiten die 
Höhe der Gesamtheit unserer Forderungen um mehr als 30% werden wir Sicherheiten nach unserer Wahl 
auf Verlangen des Kunden freigeben. Fällt die Umsatzsteuer gemäß §§ 170 Abs. 2, 171 Abs. 2, 3 InsO bei uns 
an, erhöht sich diese Grenze auf 40%.
Ist der Kunde UNTERNEHMEN, hat er uns den Zugriff Dritter auf die Vorbehaltsware oder die uns abgetrete-
nen Forderungen sofort schriftlich mitzuteilen und uns in jeder Weise bei der Intervention zu unterstützen. 
Die Kosten hierzu trägt der Kunde, wenn die Intervention erfolgreich war, jedoch beim Beklagten als Kos-
tenschuldner die Zwangsvollstreckung vergeblich versucht wurde.
Ist der Kunde UNTERNEHMEN und wird die von uns gelieferte Vorbehaltsware mit einer anderen beweglichen 
Sache derart verbunden, dass beide wesentlicher Bestandteil einer einheitlichen Sache werden, so ist der 
Kunde verpflichtet uns anteilig im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu dem der anderen 
Sache Miteigentum an der neuen Sache zu verschaffen.

Mängel der Ware
Ist der Kunde UNTERNEHMEN hat er die Ware unverzüglich - soweit zumutbar - zu untersuchen und 
erkennbare Mängel schriftlich und - soweit zumutbar - substantiiert geltend zu machen.
Ist die Ware mangelhaft und ist der Kunde UNTERNEHMEN, sind wir abweichend von § 439 Abs. 1 BGB nach 
unserer Wahl zur Beseitigung des Mangels oder Ersatzlieferung berechtigt.
Ist der Kunde VERBRAUCHER gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

Haftungsbeschränkung
Die Haftung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

Gültigkeitsbestimmung
Wenn einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sind oder werden, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
davon unberührt. An Stelle der unwirksamen ist eine wirksame Bestimmung zu vereinbaren, die dem beab-
sichtigen Zweck der unwirksamen Bestimmung unter angemessener Berücksichtigung der Interessen des 
Kunden am nächsten kommt, wenn für die entstandene Lücke dispositives Recht nicht existiert. 

Erfüllungsort, Gerichtsstand
Ist der Kunde UNTERNEHMEN, ist Erfüllungsort für unsere vertraglichen Pflichten und Gerichtsstand für 
sämtliche Streitigkeiten aus dem Vertrag Karlsruhe. Wir dürfen den Kunden auch an seinem Sitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt verklagen. In der Kunde VERBRAUCHER, ist der Gerichtsstand Karlsruhe für den 
Fall, dass der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in der BRD hat oder nach Vertragsabschluss seinen 
Sitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich der BRD verlegt. Dies gilt auch, falls der 
Sitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Kunden im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

Anwendbares Recht
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Einheitlichen Gesetzes über den 
internationalen Kauf beweglicher Sachen und des UN-Kaufrechts sowie des Internationalen Privatrechts.
Führt die oben genannte Rechtswahl dazu, dass dem Käufer, der durch die zwingenden Bestimmungen des 
Rechts des Staates, in dem er seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, der dadurch gewährte Schutz entzogen 
wird, so gilt das Recht des Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.

Datenschutz
Die Daten des Kunden werden von uns nur im Rahmen der Abwicklung von Verträgen erhoben. Dabei werden 
die gesetzlichen Vorgaben, insbesondere des Telemediengesetzes und des Bundesdatenschutzgesetzes 
beachtet. Bestands- und Nutzungsdaten des Kunden werden nur erhoben, verarbeitet oder genutzt, soweit 
dies für die Abwicklung des Vertragsverhältnisses erforderlich ist. 
Ohne Einwilligung des Kunden nutzen wir Daten des Kunden nicht für Zwecke der Werbung, Markt- oder 
Meinungsforschung.

7.

IV.
1.

2.

3.

4.

5.

6.

V.
1.
2.

3. 

4.
5.

6.

7.
8.

VI.
1.

2.

3.

4.

5.

6.

VII.
1.

2.

3.

VIII.

IX.

X.

XI.
1.

2.

XII.
1.

2.


